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1.1. Ausgangslage

Nach neuem Modus hétte der nun vorliegende Finanzplan 2014 - 2017 be-
reits im Fruhling dieses Jahres zusammen mit der Staatsrechnung 2012
erstellt werden sollen. Da aber der Regierungsrat mit dem neuen Finanzplan
auch die konkreten Auswirkungen aus den vorgesehenen Entlastungsmass-
nahmen aufzeigen wollte, verzogerte sich der Finanzplanungsprozess.
Nachdem das Geschéaft durch das Buro des Kantonsrates nochmals ver-
schoben wurde, entschied der Regierungsrat den Finanzplan ausnahmswei-
se nochmals wie friiher, zusammen mit dem Voranschlag 2014 zu prasentie-
ren. Mit diesem Vorgehen kdnnen nun die Massnahmen aus dem Entlas-
tungspaket im Finanzplan abgebildet werden. Ausserdem konnten so die
Auswirkungen aus der Einfihrung des Harmonisierten Rechnungslegungs-
modells fur die Kantone und Gemeinden (HRM2) konkret in die finanzielle
Planung einfliessen, da der Voranschlag 2014, welcher erstmals nach neu-
em Finanzhaushaltsgesetz (nNFHG) erstellt wurde, dem Finanzplan als Basis
dient. Zukinftig soll der Finanzplan jedoch wieder zusammen mit der Staats-
rechnung présentiert werden.

Grundsétzlich fuhrt die neue Rechnungslegung mit der mehrstufigen Erfolgs-
rechnung zu erhohter Transparenz und Verstandlichkeit. Im Ubergang zum
HRM2 gestaltet sich hingegen der Vergleich mit den Vorjahren schwieriger.
Nicht umsonst wurde in den Ubergangsbestimmungen des nFHG vorgese-
hen, dass im ersten Bericht nach HRM2 der Vergleich mit dem Vorjahr ent-
fallt (Art. 47 Abs. 4 nFHG). Ahnlich verhélt es sich auch mit den Kennzahlen,
die nach HRM2 zum Teil ganz andere Auspragungen zeigen als noch in der
alten Berechnungsart. Die Problematik liegt nun darin, dass die finanzpoliti-
schen Zielsetzungen des Regierungsrates auf HRM1 basieren und sich die
Kennzahlen nach neuem Rechnungslegungsmodell nicht mehr nach altem
System berechnen lassen. Die Verschiebungen im neuen Kontenplan nach
HRM2 sind dazu zu komplex. Ausserdem unterliegen die neuen Kennzahlen
zum Teil ganz anderen Berechnungsgrundlagen. Ein aussagekréftiger Aus-
weis und somit ein Jahresvergleich der neuen Kennzahlen kann erst ge-
macht werden, nachdem ein erster Abschluss nach HRM2 vorliegt. Dies wird

frhestens nach Abschluss der Rechnung 2014 méglich sein. Mit dem Ab-
schluss der Rechnung 2013 nach neuem Kontenplan kénnen ab nachstem
Jahr mindestens der Aufwand und Ertrag wieder verglichen werden. Dann
wird es auch mdéglich sein, alle im nFHG geforderten Elemente der Finanz-
planung zu erstellen und auszuweisen. In Art. 10 Abs. 2 nFHG sind die Ele-
mente des Aufgaben- und Finanzplanes aufgeflihrt:

a) Die finanz- und wirtschaftspolitisch relevanten Eckdaten;

b) eine Ubersicht {iber die Entwicklung der Hauptaufgaben und tber die
strategischen Ziele und die Entwicklung der Leistungen in den einzel-
nen Aufgabenbereichen;

c) eine Ubersicht uber die geplanten Investitionen;
d) die Planrechnungen und der Plangeldfluss;

e) der geschéatzte Finanzierungsbedarf und die Finanzierungsmaoglichkei-
ten;

f) die finanzpolitischen Zielgrossen und die Entwicklung der Finanzkenn-
zahlen.

Ab dem néachsten Jahr soll die Finanzplanung nach diesen Vorgaben erstellt
werden. Doch auch dieser neue Finanzplan wird nur eine Zwischenlésung
sein, da das nFHG bei der Planung explizit die Verknlpfung von Aufgaben
und Finanzen verlangt. Fir die Einfihrung eines Integrierten Aufgaben- und
Finanzplanes (IAFP) gilt eine Ubergangsfrist beim Kanton bis 2017. Der
Regierungsrat wird die Einfuhrung eines IAFP als separates Projekt aufglei-
sen.
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Nebst den finanziellen Konsequenzen aus der Einfihrung von HRM2 soll der
vorliegende Finanzplan ebenfalls aufzeigen, welche mittelfristigen Auswir-
kungen die geplanten Entlastungsmassnahmen auf den Finanzhaushalt des
Kantons haben werden. Nachdem die Massnahmen zum Entlastungspro-
gramm 2015 (EP 15) und zur Aufgabeniiberpriifung 2015 / 2016 (AUP 15/16)
konkret vorliegen, konnten die Auswirkungen dieser Massnahmen in den
Finanzplan 2014 — 2017 einfliessen.

Unter den gegebenen Umstanden macht die spate Vorlage des Finanzpla-
nes durchaus Sinn. Der kommende Finanzplan soll jedoch wieder im ersten
Halbjahr erstellt und vorgelegt werden..

Wie schon in vergangenen Jahren sind die Erkenntnisse aus dem Abschluss
der Staatsrechnung 2012 in den neuen Planungsprozess eingeflossen.
Dementsprechend wurden am Voranschlag 2013 als Basis fiir den Voran-
schlag 2014 folgende Anpassungen vorgenommen:
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Anpassungen Vor- Kos- A

anschlag 2013 ten- R 2012 | VA 2013 as:_n S 2013
(Betrage in TCHF) art passung

Schulen Tertiarstufe 35 18779 15690 1'500 17°190
Einrichtungen IVSE 36 14759 14410 700 15110
Voraussichtlicher Aufwand- 21'938 17220 6000 23220
Uberschuss 2013

Anpassungen Vor- Kos- A

anschlag 2013 ten- | R2012 | VA2013 | "0 | 2013
(Betrage in TCHF) art passung
Staatssteuern 40 121096 | 134'300 -6'000 | 128300
Finanzertrage 44 12'075 15235 1000 16'235
Sachaufwand 31 37974 36921 -700 36221
Abschreibungen 33/36 31'383 29'837 -500 29'337

Abkirzungen: R = Rechnung, VA = Voranschlag, S = Schéatzung

Mit der Schatzung, dass die Rechnung 2013 um 6 Mio. Franken schlechter
abschneiden wird, verringert sich das Eigenkapital per Ende 2013 voraus-
sichtlich auf 14.6 Mio. Franken.

Noch immer besteht fir die finanzielle Planung eine grosse Unsicherheit bei
der Entwicklung des Ressourcenindex und den damit verbundenen Aus-
gleichszahlungen aus dem Finanzausgleich des Bundes und der Kantone
(NFA). Der Regierungsrat geht jedoch davon aus, dass der Ressourcenindex
von AR in den nachsten Jahren — bedingt durch das starke BIP-Wachstum in
den wirtschaftlich starken Kantonen — tendenziell nur noch leicht steigen
wird.

Fur alle anderen Bereiche der vorliegenden Planung geht der Regierungsrat
davon aus, dass es sich um eine reale Einschatzung der aktuellen Situation
handelt und die geplanten Einnahmen und Ausgaben realistisch sind.
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1.2. Finanzpolitische Ziele

Im vorletzten Jahr hat der Regierungsrat die finanzpolitischen Zielsetzungen fur die aktuelle Legislaturperiode tberarbeitet und wie folgt festgelegt:

Finanzpolitische Ziele fur die Legislaturperiode 2011 — 2015

=  Mittelfristig wird ein ausgeglichener Finanzhaushalt angestrebt.

investiert werden.

= Ein Eigenkapital in der Hohe von 10 — 20 Mio. Franken soll als Reserve fiir spezielle Vorhaben oder Vorkommnisse gehalten werden.

= Die Verschuldung soll tief gehalten und auf maximal 30 Mio. Franken begrenzt werden.

= Die Steuerbelastung soll konkurrenzfahig sein. Appenzell Ausserrhoden soll sich im steuergiinstigsten Drittel aller Kantone positionieren.
= Die Staatsquote des Kantons und der Gemeinden zusammen soll weiterhin stabil bei 19 — 20% bleiben.

= |n der laufenden Legislatur soll der Selbstfinanzierungsgrad im Schnitt bei 60% liegen.

=  Fir strategische Projekte aus dem Regierungsprogramm in den Bereichen Bauen und Wohnen sowie Arealentwicklung sollen jahrlich 1.5 Mio. Franken

Im Bericht zum Voranschlag 2014 unter Kapitel 2.1 wurde umfassend aufge-
zeigt, wie schwierig es sein wird, das Erreichen der finanziellen Zielsetzun-
gen aufgrund der neuen Rechnungslegung HRM2 zu beurteilen. Es steht
fest, dass die aktuellen Finanzpolitischen Zielsetzungen nicht auf HRM2
abgestimmt sind. Im Moment gilt es, erste Erfahrungen mit dem neuen

Rechnungsmodell abzuwarten. Deshalb wird der Regierungsrat die Finanz-
politischen Zielgrossen spatestens fir die kommende Legislaturperiode (ab
2015) neu festlegen und mit der Haushaltssteuerung nach neuem Finanz-
haushaltsgesetz in Ubereinstimmung bringen.
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1.3. Planungsgrundlagen und Annahmen

Der vorliegende Finanzplan beruht auf folgenden Annahmen, die der Regie-
rungsrat an seiner Strategiesitzung zur Finanz- und Investitionsplanung im
Fruhjahr dieses Jahres festgelegt hat:

Konjunktur S2013 | VA 2014 | FP 2015 | FP 2016 | FP 2017
Reales BIP 0.8% 1.6% 1.5% 1.2% 1.2%
Teuerung 0.1% 0.2% 0.7% 1.0% 1.0%

Abkirzungen: S = Schatzung, VA = Voranschlag, FP = Finanzplanung

Wachstums- VA VA FP FP FP

vorgaben 2013 2014 2015 2016 2017
Personalaufwand * 1.0% 0.75% | -2.0% 2 | 20%% | 1.0%
Sachaufwand ? 0.3% 0.0% | -4.0%? | -4.0%% | 0.0%
Eigene Beitrage 0.2% 0.9% 1.8% 2.2% 2.2%
Steuerwachstum 3.5% 3.5% 4.0% 4.0% 4.0%
Steuerfuss Einheiten 3.0 3.2 3.2 3.2 3.2

Kantonsschule
Trogen (in TCHF)

VA 2013 | V2014 | FP 2015 | FP 2016 | FP 2017

Globalkredit ” 14540 14561 14261 13906 13921

Wachstum 1.4% 0.1% -2.1% -2.5% 0.1%

' Neu umfasst der Globalkredit der Kantonsschule den gesamten Nettoaufwand

Y Ohne Stellenwachstum aus neuen Aufgaben

2 Ohne Aufgabenwachstum aus neuen Aufgaben

¥ Entlastung aus Aufgabentiberprifung (AUP)

Bei den obigen Wachstumsquoten gilt es zu bertcksichtigen, dass gebunde-
ne Ausgaben oder friher bereits in den Finanzplan eingestellte neue Positio-
nen zusatzlich anfallen kénnen. Ausserdem kann die isolierte Betrachtung
einer einzelnen Kostenart zu Verzerrungen fuhren. So zum Beispiel, wenn
dem Aufwand entsprechende Mehrertrage gegeniiber stehen oder Spezialfi-
nanzierungen betroffen sind, welche fir das Rechnungsergebnis ergebnis-
neutral sind.

1.4. Entwicklung der wichtigsten Einnahmen

Als Folge der Entlastungmassnahmen basieren die Steuerertrdge im vorlie-
genden Finanzplan, wie auch schon im Voranschlag 2014, auf einem kanto-
nalen Steuerfuss von 3.2 Einheiten. Im Voranschlag 2014 wurde bei den
Staatssteuern von einem Periodenwachstum von 3.5% gegeniber der

Schétzung 2013 ausgegangen. Nach aktueller Sicht kann dieses Wachstum,
wie auch die Schatzung fir 2013, bestatigt werden. Der Regierungsrat geht
davon aus, dass das Wachstum anhalten und fur die Finanzplanjahre auf
4.0% steigen wird.
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Es wird erwartet, dass fiur die Kantone auch in den n&chsten Jahren eine
Ausschittung des Anteils aus dem Reingewinn der Nationalbank erfolgen
wird. In der vorliegenden Finanzplanung wird angenommen, dass sich der
Kantonsanteil am Ertrag der Nationalbank ab 2015 um 2.3 Mio. Franken
erhdhen und sich dann auf diesem Niveau stabilisieren wird.

Nationalbankgewinne R VA FP FP FP
(Betrage in MCHF) 2013 2014 2015 2016 2017
Gewinnanteil AR 45 4.5 6.8 6.8 6.8

In der Finanzplanung 2014 - 2017 sind aus Liegenschafts- und Landverk&u-
fen folgende Ertrage eingeplant:

Liegenschafts- und

Grundstuickverkaufe S 2VA FP FP FP
(Betrage in MCHF) 2013 014 2015 2016 2017
Geplante Ertrage 3.0 5.0 4.0 - -

Der Regierungsrat geht davon aus, dass die Gemeinde Herisau die seit 2006
geplante Ortsplan-Revision im Jahre 2014 rechtskraftig umsetzen kann.
Somit kdnnte das nicht mehr betriebsnotwendige Land im Krombach (sudlich
des Psychiatrischen Zentrums Appenzell Ausserrhoden) eingezont und ver-
aussert werden. Das Departement Bau und Umwelt hat den dazu notwendi-
gen Quartierplan-Entwurf wie auch die Erschliessung vorbereitet. Buchhalte-
risch wird der Aufwertungsgewinn wahrscheinlich schon vor den effektiven
Verkaufen wirksam werden. Dazu muissten aber zwei Bedingungen erfullt
sein. Erstens muss das Land entwidmet und vom Verwaltungsvermogen ins
Finanzvermdgen transferiert werden, zweitens die Umzonung als Bauland
rechtskraftig umgesetzt sein. Sind diese beiden Bedingungen erfillt, ist eine
Neubewertung nach neuem Finanzhaushaltsgesetz sogar zwingend notwen-
dig, da das Finanzvermdgen mit dem Verkehrswert bilanziert werden muss
(Art. 35 Abs. 1 nFHG). Demzufolge ist die Einbringbarkeit der vorgesehenen
einmaligen Ertrédge aus Liegenschafts- und Grundstiickverkéufen durchaus
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realistisch. Die Unsicherheiten beziehen sich also mehr auf den Zeitpunkt
der Realisierung.

Mit mehr Unsicherheiten behaftet ist - wie schon in friheren Jahren - der
Ertrag aus dem Finanzausgleich des Bundes. Je nach Entwicklung der wirt-
schaftlich starken Kantone veréndern sich die Auszahlungen an die Nehmer-
kantone erheblich. Ein Kanton unserer Gréssenordnung kann wohl bestrebt
sein, durch Wirtschafts- und Ansiedelungspolitik seinen Ressourcenindex zu
verbessern; je mehr man sich aber einem Indexwert von 100 anndhert, umso
volatiler werden die Auszahlungsbeitrdge. In der vorliegenden Planung ist
berucksichtigt, dass der Ressourcenindex im Jahr 2014 (Berechnungsgrund-
lage bildet der Durchschnitt der Jahre 2008, 2009 und 2010) nur noch ganz
leicht ansteigen und sich dann stabilisieren wird. Durch das momentan ra-
sante Wirtschaftswachstum der ,NFA-Zahler-Kantone” diirfte unser Ressour-
cenindex unter Druck geraten; trotzdem kann Appenzell Ausserrhoden mit
mehr Mitteln aus dem Finanzausgleich rechnen, da teuerungsbedingt insge-
samt mehr Mittel zur Verfigung stehen. Fur den vorliegenden Finanzplan hat
der Regierungsrat deshalb folgende Annahmen zum NFA getroffen:

Finanzausgleich Bund R VA VA FP s} EP
(Betrage in MCHF) 2012 | 2013 | 2014 | 2015 | 2016 | 2017
Ressourcenindex 78.3 81.2 84.8 85.0 85.0 85.0

Ausgleichszahlungen 60.3 54.6 46.9 48.9 514 51.9
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Wie anfangs erwahnt, sind in den vorliegenden Finanzplan 2014 — 2017 die ngaftzuonl%sl)aket Kos VA Ep Ep Fp
Auswirkungen aller Massnahmen aus dem Entlastungsprogramm 2015 so- (Betgge in TCHF) tg:'t' 2014 2015 2016 2017
wie der Aufgabenuberprufung 2015 / 2016 eingeflossen. Da das Entlas-
g prifiung , g , " Fiskalertrag 40 7000 | 8425 | 8425| 8425
tungsprogramm separat behandelt wird, soll an dieser Stelle nicht detailliert
. . . Personalaufwand 30 - 1'500 3'000 3'000
auf die einzelnen Massnahmen eingegangen werden. Die nebenstehende
Tabelle zeigt einen Uberblick tiber die in den Finanzplan aufgenommenen Sachaufwand 31 - 2'000 4'000 4'000
Im Finanzplan abgebildete 7:000 22545 27995 29195
Entlastungsmassnahmen
1.5. Allgemeine Entwicklung der Aufwandarten
Nebst den gem. Ziffer 1.3 geplanten Zuwachsraten wurden als Resultat der l:l/eq_eéAusgabenvim Finhallnz%?r_ . EP 2015 | EP 2016 | EP 2017
Strategiesitzung des Regierungsrates vom 23. April 2013 und auf Antrag der (Veranderungen zu Voranschlag n )
Departemente zuséatzlich nachfolgende Mehrausgaben in den Finanzplan Departement Bildung 500 1300 14300
2014 — 2017 aufgenommen:
Subtotal Amt fuir Volksschule und Sport - - -
Neue Ausgaben im Finanzplan EP 2015 | EP 2016 | EP 2017
(Veranderungen zu Voranschlag 2014 in TCHF) 36 Schulkostenbeitrag, Schiilerriickgang -50 -50 -50
) 36 Sonderschulung, Mehrkosten 100 100 100
Stabsstellen des Regierungsrates 90 = = 46 Bundesbeitrag, Erhéhung 50 50 50
31 Staatsleitungsreform 90 - - Subtotal Amt fiir Mittel- und Hochschulen 500| 1300 1300
36 Beitrage an Briickenangebote -20 -20 -20
Departement Finanzen 20 -120 -120 36 Ausserkant. Schulen Sekundarstufe Il 20 20 20
36 Ausserkant. Schulen Tertiarstufe 500 1000 1000
31 Aufgabeniberprufung Phase I 140 - - 36 Stipendienkonkordat - 400 400
31 Zentrale Informatikkosten -120 -120 -120 36 Studienbeitrage - -100 -100
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Neue Ausgaben im Finanzplan
(Veranderungen zu Voranschlag 2014 in TCHF) FP 2015 | FP 2016 | FP 2017
Keine Antrage - - -
Total Laufende Rechnung 490 1910 2010

(Veranderungen zu Voranschlag 2014 in TCHF) FP 2015 | FP 2016 | FP 2017
Departement Gesundheit -195 -95 -695
31 Projekt ,Geriatriekonzept” -100 -100 -100
31 Auswertung Gesundheitsbefragung -45 -45 -45
31 Gesundheitsbericht: Zwischenbericht / -50 50 -50
Bericht 2016
36 Spitalfinanzierung 0 0 -500
Departement Bau und Umwelt -500 -300 -250
30 Kataster OREB (SR 510.62, Art. 16) - 150 200
31 Kataster OREB (SR 510.62, Art. 16) - 50 50
44 Zubringer Appenzellerland, Entsch. Bd. -500 -500 -500
Departement Volks- & Landwirtschaft 100 50 100
36 Ausbau 6V-Angebot (S-Bahn, Quote) 50 50 50
36 Agrarpolitik, Landschaftsqualitat 50 100 150
36 Verminderung Ammoniakverlust - -100 -100
Departement Sicherheit und Justiz -150 -150 -150
42 Gmunden, Auftragsrickgang -50 -50 -50
46 Gmunden, Mehreinnahmen Kostgelder 200 200 200
Departement Inneres und Kultur 625 1225 1‘825
30 Umzug Gutenberg, Einmalkosten -75 -75 -75
36 Ergénzungsleistung zur AHV 300 600 900
36 Erganzungsleistung zur IV 400 700 1000

Gerichtsbehorden

Keine Antrage

Finanzkontrolle

Nach Aufnahme der neuen Ausgaben in die Finanzplanung zeigen die
Wachstumsraten der wichtigsten Aufwandarten folgende Entwicklung:

Resultierende
Wachstumsquoten 1

VA 2014 FP 2015 FP 2016 FP 2017
(inkl. Verénderung der
Aufgaben)
Personalaufwand -1.8% -2.0% -2.0% 1.0%
Sachaufwand 38.9% ? -5.3% -4.7% -0.1%
Transferaufwand 3.2% -2.0% 2.1% 2.2%

Y Absolutes Wachstum zu Voranschlag 2013

2 Auswirkungen HRM2 wegen neuer Aktivierungsregel

Folgende lbrigen Eingaben der Departemente konnten nicht in den Finanz-
plan aufgenommen werden, da noch keine Regierungsratsbeschliisse ge-

fasst wurden oder noch keine Rechtsgrundlage vorliegt:
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Nicht in den Finanzplan aufgenommene Nicht in den Finanzplan aufgenommene

Antrage der Departemente FP 2015 | FP 2016 | FP 2017 Antrage der Departemente FP 2015 | FP 2016 | FP 2017
(Verénderungen zu Voranschlag 2014 in TCHF) (Veranderungen zu Voranschlag 2014 in TCHF)

Departement Bildung 1’000 1’100 1‘100 Departement Sicherheit und Justiz 170 170 170
36 Anstellungsbedingungen Volksschule 1000 1000 1000 30 KAPO, gestaffelte Polizeiaufstockung 120 120 120
36 Steigerung bewilligte Stipendiengesuche - 100 100 42 Gmuinden, Auftragsriickgang (reduziert) 50 50 50
Departement Gesundheit 140 140 140 Departement Inneres und Kultur - 200 200
31 Mammographie Screening, (versch.) 140 140 140 36 Erganzungsleistung zur AHV/ IV (red.) i 200 200
Departement Bau und Umwelt - 100 50 Total nicht aufgenommene Antrage 1310 1760 1’710
30 Kataster der OREB (reduziert) - 100 50

Departement Volks- & Landwirtschaft - 50 50

36 Ausbau 6V-Angebot (reduziert) - 50 50

1.6. Entwicklung der Investitionen

Nachdem in den vergangenen Jahren das Investitionsvolumen auf einem fir
Appenzell Ausserrhoden sehr hohen Niveau lag, fallen die Investitionsaus-
gaben in der kommenden Investitionsplanungsperiode wesentlich tiefer aus.
Dies liegt nicht an weniger geplanten Vorhaben, sondern primér an der Um-
stellung auf das neue Rechnungslegungssystem. So gelten fir die Aktivier-
barkeit von Ausgaben unter HRM2 strengere Regeln. Fir entsprechende
Ausfuhrungen dazu wird auf den Bericht des Regierungsrates zum Voran-
schlag 2014 verwiesen (Kapitel 1.4 und 2.2). Ein weiterer Grund ist der Weg-

fall der Investitionen bei den somatischen Spitédlern in Folge der Verselb-
stéandigung der Spitalbetriebe.

Unsicherheit in der Investitionsplanung besteht zurzeit bei der Erneuerung
des PZA. Die Grundlagen zur Psychiatrieversorgung und Bauten PZA wer-
den momentan durch eine Arbeitsgruppe erarbeitet. Uber eine weitere Reali-
sierung der noch in diesem Investitionsplan enthaltenen Vorhaben bzw. den
Bauten im PZA wird der Regierungsrat nochmals befinden missen, wenn
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erste Resultate der Arbeitsgruppe Psychiatrieversorgung und Bauten PZA Entwicklung der Nettoinvestitionen im Rahmen der Investitionsplanung:
vorliegen.

R VA VA FP FP FP FP FP
Wesentliche Positionen der vorliegenden Investitionsplanung bilden die Rea- 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
lisierung der Durchmesserlinie der Appenzeller Bahnen (DML) und die Er-
satzbeschaffung einer Steuersoftware der kant. Steuerverwaltung (ISAR). 42.0 39.2 24.4 27.7 25.7 26.1 22.1 19.0
-19.9% | -6.7% | -37.8% | 13.5% -7.2% 1.6% -15.3% | -14.0%

Nachfolgend sind die wesentlichsten Investitionsvorhaben aufgefihrt. Far

eine detaillierte Aufstellung der Investitionen wird auf Kapitel 3 (Investitions- (Betrage in MCHF)

plan 2012 — 2017) verwiesen.

Nettoinvestitionen
(in MCHF)

Wesentliche VA | FP | FP | FP | PF | FP

Investitionen
(Nettoausgaben in TCHF) 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019

Strassenbau, Bahn-
Ubergénge

10500 | 10°500 | 10500 | 10500 | 10500 | 10°500

Wasserbau 1'684| 1'700| 172200 12200| 1200| 1200

BBZ, zusatzlicher

Schulraum - - 800| 1600 800 -

Sanierung, Umbau
Kantonsschule Trogen

- - 500| 2500| 1200| 2000

PZA (Baustopp) 1'058| 5'600| 3000 4'500| 4'430| 320

Nachfolgelésung Steu-

ersoftware (ISAR) 223 i i i i i

o Entwicklung der Abschreibungen im Rahmen der Investitionsplanung:
Durchmesserlinie AB 2205| 3465| 4'465 795 - -

R VA VA FiPI FiPI FiPI FiPI FiPI
2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

31.4 29.8 16.1 17.5 18.6 20.6 21.7 22.7
(Betrage in MCHF)
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1.7. Ausblick

Der Finanzplan wird voraussichtlich zum letzten Mal in dieser Form erschei-
nen. Er wird zuktnftig mit der neuen Software des Finanz- und Rechnungs-
wesens erstellt, was die Transparenz und Plangenauigkeit wesentlich ver-
bessern wird. Ausserdem koénnen ab dem kommenden Jahr alle im neuen
Finanzhaushaltsgesetz geforderten Finanzplanelemente ausgewiesen wer-
den. Er wird ausserdem wieder zusammen mit dem Abschluss der Staats-
rechnung erstellt und das erste Planjahr als Vorgabe fir den Voranschlag
2015 dienen. Fir die Realisierung des Integrierten Aufgaben- und Finanz-
planes ab 2017 wird der Regierungsrat zu gegebener Zeit eine interdiszipli-
nare Projektgruppe einsetzen.

Das Resultat der vorliegenden Finanzplanung zeigt klar auf, dass mit den
anvisierten Entlastungsmassnahmen aus Steuererh6hung 2014, Entlas-
tungsprogramm 2015 und Aufgabenuberprifung 2015 / 2016 das strukturelle
Defizit behoben und ein ausgeglichener Finanzhaushalt erzielt werden kann.
Dank dem Entlastungsprogramm, welches jedoch noch die politische Bera-
tung bestehen muss, weist das operative Ergebnis ab dem Planjahr 2016
erstmals wieder einen Ertragsiberschuss aus.

Das geplante Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung zeigt dagegen schon ab
2015 wieder einen Ertragsiiberschuss. Dieses Ergebnis kommt jedoch zur
Hauptsache durch die Auflésung der Aufwertungsreserve (jahrlich 11.0 Mio.
Franken) zustande. Diese Aufwertungsreserve aus dem Restatement des
Verwaltungsvermdgens im Ubergang zu HRM2 wird linear iiber zehn Jahre
aufgelost und wird Ende 2023 aufgebraucht sein. Anders verhélt es sich
beim Bezug aus der Vorfinanzierung fir den Investitionsanteil an der DRG-

Fallpauschale des SVAR. Diese Vorfinanzierung wird dem Kanton langfristig
zur Verfugung stehen (jahrlich 2 Mio. Franken).

Mit dem vorliegenden Ergebnis kann ein Eigenkapital (nach klassischer Be-
trachtungsweise) in der Héhe von rund 10 Mio. Franken Uber die ganze Fi-
nanzplanungsperiode gehalten werden.

Mit dem ersten Voranschlag und der ersten Finanzplanung nach HRM2 ist
der Grundstein fur eine erfolgreiche Einfiihrung des neuen Rechnungsmo-
dells nach HRM2 gelegt. In den kommenden Jahren miissen nun alle Betei-
ligten Erfahrungen mit dem neuen System sammeln und lernen, die differen-
zierten Informationen richtig zu interpretieren. So wird es zukinftig auch
mdglich sein, den Finanzhaushalt umsichtig und vorausschauend steuern zu
kénnen.

Vorerst hat jedoch die Umsetzung der Entlastungsmassnahmen zur Gesun-
dung der kantonalen Finanzen hohe Prioritét. Das Ergebnis des Finanzplans
2014 — 2017 zeigt klar auf, dass zur Erreichung eines zukinftig ausgegliche-
nen Haushalts alle Elemente des Entlastungsprogramms und der Aufgaben-
Uberprufung unbedingt im vollen Umfang umgesetzt werden mussen. An-
sonsten droht die Gefahr, die Vorgaben beziiglich Haushaltsgleichgewicht
und Schuldenbegrenzung des neuen Finanzhaushaltsgesetzes zu verletzen,
was den finanziellen Handlungsspielraum bei einem allfalligen Greifen der
Schuldenbremse massiv einschréanken wirde.
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1.8. Entwicklung von wichtigen Ausgabenposten und Steuerertrdgen

(in Mio. Franken)

Kantonale Steuerertrage Personalaufwand
(ohne Kantonsschule Trogen)
200.0 - 200.0
160.0 160.0
1200 | 120.0 A
80.0 1| 80.0 -
40.0 */ 40.0 ,/
0.0 ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ 0.0 ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ; ‘
VA 2012 VA 2013 S 2013 VA 2014 FiPI 2015 FiPl2016 FiPI 2017 VA 2012 VA 2013 S 2013 VA 2014 FiPI 2015 FiPI 2016 FiPI 2017
Sachaufwand Nettoertrag
(ohne Kantonsschule Trogen) Finanzausgleich Bund
200.0 -
200.0
160.0
160.0 1
120.0 |
120.0
80.0 | 80.0 1
0.0 ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ 0.0 : : ‘ ‘ ‘ ‘
VA 2012 VA2013 S2013 VA2014 FiPI2015 FiPI2016 FiPI2017 VA 2012 VA 2013 VA 2014 FiPl 2015 FiPl 2016 FiPI 2017
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1.8. Entwicklung von wichtigen Ausgabenposten und Steuerertrdgen

(in Mio. Franken)

0.0

100.0 T
90.0 +
80.0 A
70.0 A
60.0
50.0 +
40.0 1
30.0 +
20.0 A
10.0 A

Beitrage / Entschadigungen Gemeinwesen
Departement Bildung (ohne Kantonsschule Trogen)

AN

VA 2012 VA 2013 VA 2014 FiPI 2015 FiPI 2016 FiPI 2017

100.0
90.0
80.0
70.0
60.0
50.0
40.0
30.0
20.0
10.0

0.0

Globalkredit Kantonsschule Trogen

¢ 2 8 2 5 8 =

VA 2012

VA 2013 VA 2014 FiPI 2015 FiPl 2016 FiPI 2017
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Betrage in TCHF

: . . Voranschlag | Voranschla Schéatzun Voranschla Planjahr Planjahr Planjahr

2.1.1. Artengliederung Gesamtubersicht 2012 9 2013 9 2013 9 2014 9 20115 20116 20117

30 |Personalaufwand 75'357 77524 77524 76'097 74'575 73'084 73'815
31 |Sach- und lbriger Betriebsaufwand 37'373 36'921 36'221 51'292 48'601 46'296 46'256
33 |Abschreibungen Verwaltungsvermégen 28'409 29'064 28'564 13747 17'512 18'584 20'590
34 |Finanzaufwand 1'462 1'916 1'916 2'023 2'124 2'337 2'687
35 |Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierugen FK 478 709 709 753 0 0 0
36 |Transferaufwand 233'058 233'423 235'623 240'792 236'106 241'000 246'203
37 |Durchlaufende Beitrage 38'888 36'366 36'366 37'856 38'637 39'385 40'252
39 [Interne Verrechnungen 33'891 36'052 36'052 39'373 39'649 40'045 40'446
40 |Fiskalertrag 153'760 160'545 154'545 165'385 173'525 180'466 187'685
41 |Regalien und Konzessionen 3111 3'141 3'141 3'114 3'182 3'252 3'324
42  |Entgelte 18'398 18'879 18'879 20'550 20'644 20'850 21'059
43 |Verschiedene Ertrage 5'394 5'524 5'524 5'477 5'515 5'570 5'626
44  |Finanzertrag 17'219 15'235 16'235 17'306 18'606 15'606 15'106
45  |Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen FK 5272 3'195 3'195 2'462 0 0 0
46 |Transferertrag 159'784 155'819 155'819 147'549 152'454 156'108 157'963
47  |Durchlaufende Beitrage 38'888 36'366 36'366 37'856 38'537 39'385 40'252
49 |Interne Verrechnungen 33'891 36'052 36'052 39'373 39'649 40'045 40'446
?rrﬁ)iEthi/eAsufl\E/\:agr?:Uht;zrschuss, plus = Ertragsiiberschuss) -13'196 -17220 23220 L -4991 553 1212
38 |Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 1'200 0 0 0
48 |Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 11'173 11'173 11'173 11'173
90 |Abschlusskonten 0 0 0 2'906 2'820 2'820 2'820
?rriii?ie;%?\zggizzlsiii‘;h ?)Iltr;g= Ertragsiiberschuss) -13'196 -17220 237220 RS 9002 14'546 15205
Stand abzuschreibendes Verwaltungsvermégen 48'131 57'474 57474 ® 65809 )  75'984| °)  83'101| ) 88583
Stand Eigenkapital Ende Jahr (hach HRM1) 47764 30'544 24'544| 1) 14'561 9'571 10124 11'336
Nettoverschuldung (hach HRM1) 367 26'930 32'930| ) 51'248 66'413 72'977 77247

! Basierend auf dem Ergebnis der Schéatzung fir 2013, mit Basis VA 2013 wére das EK bei 20'561 TCHF.

% Basierend auf dem Ergebnis der Schétzung fir 2013, mit Basis VA 2013 ware die Verschuldung bei 45248 TCHF.

3 Betrachtung nach HRM1 (Abzuschreibendes Verwaltungsvermégen ./. Aufwertungsreserve).
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3. Investitionsplan 2014 - 2019
3.1. Entwicklung der Sachguter und Abschreibungen 2012 - 2019 Betrége in TCHF
R 2012 VA 2013 VA 2014 FP 2015 FP 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019
Art der Stand | Netto- Abs. Stand | Netto- Abs. Stand Netto- Abs. Stand Netto- Abs. Stand Netto- Abs. Stand Netto- Abs. Stand Netto- Abs. Stand
Investition V.V. invest. V.V. invest. V.V. invest. V.V. invest. V.V. invest. V.V. invest. V.V. invest. V.V.
3.2. |Strassenbau 0] 19'000f 19'000 0| 10500 9'420] 91'080| 10'500 9'840| 91'740| 10'500f 10260 91'980| 10'500f 10'680f 91'800] 10500 11'100f 91'200f 10'500f 11'520f 90'180
3.3. |Wasserbau 3'899| 1'700] 1231 4'368 1'684 311 6742 1'700 353 8'089 1'200 383 8'906 1'200 413 9'694 1'200 443] 10451 1'200 473] 11'179
3.4. |Hochbau
3.4.1.|Hochbau allgemein 24'501| 7'890] 2'973| 29418 838 1'636] 28'620 500 1'688| 27'432 1'500 1'748] 27'184 5'100 1'952| 30'332 2'000 2'032| 30'300 3'000 2'152| 31'148
3.4.2.|Hochbau Spitéler 10'678| 2'940 730] 12'888 1'058 687] 13259 5'600 982| 17'876 3'000 1'102] 19774 4'500 1'282| 22'992 4'430 1'460] 25'962 320 1'472] 24'810
3.5. |Mobilien 9'053| 3'324| 2'504] 9873 3'888 1'733] 12'540 1274 2'020] 11'795 1'110 2'242] 10'663 1'050 2'452 9'261 1'050 2'662 7'650 1'050 2'872 5'828
3.6. |Investitionsbeitréage
3.6.1.|Investitonsbeitrage allgemein 0] 4'276] 3349 927 5'467 2'330] 22'589 7'656 2'592| 27'653 7'391 2'787] 32'257 3321 3'739] 31'839 2'526 3'907| 30'457 2'526 4'076] 28'908
3.6.2.|Investitionsbeitrage Spezialfin 0 50 50 0 1'000 25 975 500 38 1'438 1'000 63 2'375 400 73 2'703 400 83 3'020 400 93 3'328
Total 48'131] 39'180] 29'837| 57'474] 24'435| 16'142] 175'804] 27'730|] 17'512] 186'022] 25'701| 18'584] 193'139] 26'071] 20'590] 198'620] 22'106] 21'686] 199'041] 18'996] 22'657] 195'380

Bemerkungen:

Beim Verwaltungsvermdgen (V.V.) werden nur die abzuschreibenden Sachanlagen ausgewiesen, die Beteiligungen des V.V. sind hier nicht beriicksichtigt.
Das Verwaltungsvermdgen wird ab 2014 inkl. Restatement ausgewiesen: Tiefbau 90 MCHF, Wasserbau 1 MCF, Mobilien 0.5 MCHF, Investitionsbeitrage 18.5 MCHF.
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Betrage in TCHF
3.2. Strassenbau R 2012 VA 2013 VA 2014 FP 2015 FP 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019
. Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein-
Bauvorhaben / Objekt
gaben |nahmen| gaben [nahmen| gaben [nahmen| gaben |nahmen| gaben |[nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen
Departement Bau und Umwelt
Bau und Erhaltung von Staatsstrassen 22'796| 3'344| 21'900{ 2'900| 12'000f 1'500{ 12'000| 1'500| 12'000| 1'500f 12'000f 1'500| 12'000| 1'500f 12'000| 1500
Total Ausgaben und Einnahmen 22'796| 3'344| 21'900{ 2'900| 12'000f 1'500{ 12'000| 1'500| 12'000| 1'500f 12'000f 1'500| 12'000| 1'500f 12'000| 1'500
Nettoinvestitionen Strassenbau 19'452 19'000 10'500 10'500 10'500 10'500 10'500 10'500

Bemerkungen:

e Die finanziellen Auswirkungen auf Ausgaben infolge Netzbeschluss ab 2015 sind berlcksichtigt.

e Inkl. Sanierung Bahniibergange.
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Betrage in TCHF

3.3. Wasserbau R 2012 VA 2013 VA 2014 FP 2015 FP 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019

Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein-

Bauvorhaben / Objekt gaben |nahmen| gaben [nahmen| gaben [nahmen| gaben |nahmen| gaben |[nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen

Departement Bau und Umwelt

Wasserbau 4'496| 1'977| 4'500| 2'800| 3700 2'016] 4'500( 2'800| 3'000f 1'800f 3'000| 1'800| 3'000f 1'800| 3'000| 1'800
Total Ausgaben und Einnahmen 4'496| 1'977| 4'500| 2'800| 3'700| 2'016] 4'500( 2'800| 3'000f 1'800f 3'000| 1'800| 3'000| 1'800| 3'000| 1'800
Nettoinvestitionen Wasserbau 2'519 1'700 1'684 1'700 1'200 1'200 1'200 1'200

Bemerkungen:

e Inhalt und bundesseitige Héhe der Finanzmittel fir Programmvereinbarung 2016 - 2019 noch offen.
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Betrage in TCHF
3.4. Hochbau R 2012 VA 2013 VA 2014 FP 2015 FP 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 nach 2019

Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein-

Bauvorhaben / Objekt gaben [nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben |[nahmen| gaben |nahmen| gaben |[nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen

3.4.1. Hochbau allgemein
BBZ Herisau, zusatzlicher Schulraum 200 800 1'600 800
Regierungsgebéaude, Eingang/Loge 500

KR Saal; Foyer Caferteria Schallschutz

KR Saal; Informatik 200 0 0

Kantonsschule Sporthallen 500 6'100
Kantonsschule Olymp, energetische Sanierung 0 200 2'000

Kantonsschule Umbau neues Konvikt mit

Mensa 1'783 37 0 500 2'500 1'000

Kantonsschule Erneuerung Gebaudeleitsystem 250

Strafanstalt Gmiinden: Fassadensanierung
Strafanstalt Gminden: Zellenerneuerung 500 6'000
Verwaltungsgebaude Trogen,
Optimierung+Erneuerung 265 3'000 768 316
Polizeiposten Teufen 500
Funfeckpalast, Fertigstellung Umgebung 600 114
Haus 5 Trogen, Lifteinbau 0 500
Systemraum Herisau; Optimierung Kihlung 200
Werkhof Wilen, Herisau, a.o. Unterhalt 272

Zeughaus Umbau und Méblierung (20.1 Mio.) 10'672 479] 3'600 360

Kantonale Notrufzentrale, KNZ (2.7 Mio.) 1'684 988 400
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Betrage in TCHF

3.4. Hochbau R 2012 VA 2013 VA 2014 FP 2015 FP 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 nach 2019
. Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein-
Bauvorhaben / Objekt
gaben [nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben |[nahmen| gaben |nahmen| gaben |[nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen
14'404| 1'504| 8250 360 1'154 316 500 0 1'500 0| 5'100 0l 2'000 0l 3000 0| 12'100 0
Nettoinvestitionen Hochbau allgemein 12'900 7'890 838 500 1'500 5'100 2'000 3'000 12'100
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Betrage in TCHF

3.4. Hochbau R 2012 VA 2013 VA 2014 FP 2015 FP 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 nach 2019

Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein-

Bauvorhaben / Objekt gaben [nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben |[nahmen| gaben |nahmen| gaben |[nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen

3.4.2. Hochbau Spitaler

PZA Geb&audewert ca. 63 Mio.
Erneuerung PZA , Umgebung, Diverses 658 166 3'000 60 114 16 300 300 300 300 300 300
Versorgungssystem / Parkierung (4.3 Mio.) 72
Haus 1 (9.0 Mio.)

Haus 4 (6.1 Mio.)

Haus 3 (6 Mio.) 216 3'500 2'300[ 100

Haus 5+6 (5.2 Mio.) 400 2'500 2'900 70| 100 80
Haus 8 (3.85 Mio.) 240 1'800 100 1'500 700

Haus 9 (2.45 Mio.) 432

Haus 13 (2 Mio.)

Kanalisationsanschluss Trennsystem 200 600

Spital Herisau Gebaudewert ca. 55 Mio.
Diverses

Ambulatorium / Notfall

Zentralsterilisation

Investitionsbedarf SVAR
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Betrage in TCHF

3.4. Hochbau

R 2012

VA 2013

VA 2014

FP 2015

FP 2016

FP 2017

FP 2018

FP 2019

nach 2019

Bauvorhaben / Objekt

Aus-
gaben

Ein-
nahmen

Aus-
gaben

Ein-
nahmen

Aus-
gaben

Ein-
nahmen

Aus-
gaben

Ein-
nahmen

Aus-
gaben

Ein-
nahmen

Aus-
gaben

Ein-
nahmen

Aus-
gaben

Ein-
nahmen

Aus-
gaben

Ein-
nahmen

Aus-
gaben

Ein-
nahmen

Spital Heiden Gebaudewert ca. 38 Mio.
Diverses (Art. 52k Gesundheitsgesetz)
Parkplatz-Erweiterung

Trafoerneuerung

Abulatorium / Notfall

Investitionsbedarf SVAR

658

166

3'000

60

1'074

16

5'600

3'100

100

4'500

4'500

70

400

80

300

Nettoinvestitionen Hochbau Spitéler

492

2'940

1'058

5'600

3'000

4'500

4'430

320

300
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Betrage in TCHF

3.5. Mobilien R 2012 VA 2013 VA 2014 FP 2015 FP 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019

Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein-

Bauvorhaben / Objekt gaben |nahmen| gaben [nahmen| gaben |[nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben [nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen

Kantonskanzlei

Printer / Scanner fir DMZ 150

Departement Finanzen

Informatik Verwaltung inkl. eGovernment 2'457 845 400 400 400 400 400
ECM 755 350 44
Nachfolgel6sung Steuern (ISAR) 109 1'500 2'250

Departement Bildung
Ersatz Informatikmittel BBZ Herisau 36 160 100 80 60

Ersatz Informatikmittel Kantonsschule Trogen 300

Departement Gesundheit

Ausgliederung SVAR 83'447| 9'143

Departement Bau und Umwelt
Fahrzeuge / Maschinen Tiefbauamt 458 390 215 400 400 400 400 400

GIS Orthofoto 300

Departement Volks- und Landwirtschaft

AGRICOLA Software 113
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Betrage in TCHF

3.5. Mobilien R 2012 VA 2013 VA 2014 FP 2015 FP 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019
. Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein-

Bauvorhaben / Objekt

gaben |nahmen| gaben [nahmen| gaben |[nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben [nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen
Departement Sicherheit und Justiz
Fahrzeuge, Maschinen und Gerate MBS 225 160
Geréate und Fz Polizei (ohne Informatik) 179 204 200 250 250 250 250
Sicherheitsfunknetz POLYCOM 203
Departement Sicherheit und Justiz
Priifanlage Prifstelle Grub 100

87'644| 9'143| 3324 0| 3888 0| 1274 0| 1110 0| 1'050 0| 1'050 0| 1'050 0
Nettoinvestitionen Mobilien 78'501 3'324 3'888 1'274 1'110 1'050 1'050 1'050
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Betrage in TCHF

3.6. Investitionsbeitrage R 2012 VA 2013 VA 2014 FP 2015 FP 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 nach 2019

Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein-

Bauvorhaben / Objekt gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben [nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen

3.6.1. Investitionsbeitrage allgemein
Departement Bildung

Ausbildungs- und Studienbeitrége 53 152 120 110 120 110 120 100 150 120 150 120 160 130 160 130 160 130

Departement Gesundheit

Baubeitrdge an Wohnheime, Tages- und Werkstatten 100

Departement Bau und Umwelt

Baubeitrage an Pflegeheime 100 800 900 900

Erstellung von 6ffentlichen Zivilschutzbauten 82 82 20 20 20 20 20 20 20
Beitrége in Energiefonds /

Nationales Gebaudesanierungsprogramm 1'586| 1'586| 2'130] 2'130 870 870 500 500

Anschluss an ARA Appenzell 300

Wohnbausanierungen in Berggebieten 38 31

Departement Volks- und Landwirtschaft
Privatbahnen: Appenzeller Bahnen 1'199 600 1'350 675 1'308 654 2'000f 1'000| 1'974 987 1200 600] 1'200 600| 1'200 600| 1'200 600

Privatbahnen: Appenzeller Bahnen/Projekt DML Agglo. 820 5230| 3'025| 6'930| 3'465| 8'930| 4'465| 1'590 795
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Betrage in TCHF

3.6. Investitionsbeitrage R 2012 VA 2013 VA 2014 FP 2015 FP 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 nach 2019
Bauvorhaben / Objekt Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein-
gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben [nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen
Departement Volks- und Landwirtschaft
Privatbahnen: Stdostbahn 679 339 650 325 572 336 542 271 560 280 600 300 600 300 600 300 600 300
Privatbahnen: Diverse/Umsetzung Behindertengesetz 80 40 150 75 80 40 80 40 80 40 80 40 80 40 80 40
Privatbahnen: Ruckzahlung Darlehen (Fahrzeugbesch.) 199 398 108 54 66 33
Strukturverbesserungen Landwirtschaft 2'044] 1'030| 2'040f 1'040] 2'040( 1'040| 1'800 900 1'800 900 1'800 900 1'800 900 1'800 900| 1'800 900
Investitionsbeitrage Oberforstamt 957 535 985 535 985 535| 1'000 550| 1200 700 1'200 700 1'200 700 1'200 700 1'200 700
NRP-Investitionsbeitrage Amt fiir Wirtschaft 245 245 1'136] 1'000f 1'136| 1'000f 1'136| 1'000f 1'136| 1'000f 1'136| 1'000f 1'136( 1'000|] 1'136f 1'000] 1136 1'000
6'983| 4'600| 10'131| 5'855| 13'510( 8'043| 15'536| 7'880| 15'916| 8525 7'776] 4'455| 6'196| 3670 6'196| 3670 6'196| 3670
Nettoinvestitionen Investitionsbeitrage allgemein 2'383 4'276 5'467 7'656 7'391 3321 2'626 2'626 2'626
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Betrage in TCHF

3.6. Investitionsbeitrage R 2012 VA 2013 VA 2014 FP 2015 FP 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 nach 2019

. Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein-
Bauvorhaben / Objekt
gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen| gaben [nahmen| gaben |nahmen| gaben |nahmen

3.6.2. Investitionsbeitrdge Spezialfinanzierungen

Entsorgung Abfall und Abwasser ~ 15 50 1'000 500 1'000 400 400 400 400

15 0 50 0] 1'000 0 500 0] 1'000 0 400 0 400 0 400 0 400 0

Nettoinvestitionen Inv.beitrage Spezialfinanzierungen 15 50 1'000 500 1'000 400 400 400 400

Bemerkungen:

) pulveraktivkohlestufe ARA Herisau / Anschluss Klaranlage Speicher und Rehetobel an Klaranlage Altenrhein (gebunden iiber Gewasserschutzgesetz).



1100.167 - Beilage 1

g_J Appsnzsil Ausserrhisden Finanzplan 2014 - 2017 / Investitionsplan 2014 - 2019 Seite 29



	1.0. Inhaltsverzeichnis
	1.1. TextEinleitung
	1.8. AusgabenErträge
	2.1.0. LaufendeRechnung
	3.1. Investitionsplan
	3.2. Investitionsplan
	3.3. Investitionsplan
	3.4. Investitionsplan
	3.5. Investitionsplan
	3.6. Investitionsplan
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite



